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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Maͤller. 


5 Sonnabend den 5. November. 


T ter keinem Vorwande Päſſe nach der Haupkſtadt 
>; \ ER zu ertheilen. TE 5 f 
N 8 W n i n e i ch. Der Constitutionnel enthält nachſtehende Kor: 
Paris den 26. Okt. Geſtern, gleich nach der reſpondenz aus Bern vom 22. d.: „Hr. Monnard, 
Aufrichtung des Obelisken, ward der Jagenieur Abgeordneter für den Kanton Waadt, iſt zum Be⸗ 2 
Lebas dem Könige und der Koͤnigl. Familie vorge⸗ richterſtatter der Kommiſſion ernannt worden, die 
ſtellt und von Sr. Majeſtaͤt zur Tafel gezogen; mit der Prüfung alles deſſen, was den Zwiſt zwi⸗ 
Unter den Obelisken hat man in einer Hoͤhlung ſchen der Schweiz und Frankreich herbeigeführt hat, 
einen Koſten von Cedernholz geſetzt, in welchem und beſonders mit der Entwerfung einer Antwort 
ſich, wie gewohnlich, Golde und Silber⸗Mün⸗ an letztere Macht beauftragt ift. Die Togfaßung . 
zen und zwei Medaillen mit dem Vildniſſe Ludwig wird ſich wahrſcheinlich am 26. verſommeln, um 7 4 
Philipp's vefiaden. Geſtern Abend war der Obe⸗ den Bericht des Hrn. Monnard zu vernehmen.“ 
lisk erleuchtet und von einer zahlreichen Volke: Die Regierung hat die beiden nachſtehenden 
menge umringt. 785 ; 
Die bei der Aufeſchtung des Obelisken beſchäf-⸗ „Bayonne, 22, Oktober. Die Fremden⸗Legion hat a 
tigt geweſenen Arbeiter haben geſtern Morgen zwi⸗ 250,000 Fr. und Lebensmittel erholten. Dieſer 
ſchen dem Zimmerwerk und dem Steine eine ziem⸗ Transport ward bei Villava durch die Karliſten 


„ 


lich große Anzohl von Skorpionen gefunden, — angegriffen, die aber zurückgeſchlagen und in die 
eine Eütdeckung, welche die lebhaftefte Neugier Flucht gejagt wurden, wobei fie Leuke verloren.“ — 
aller Umſtehenden erregte. „Bayonne, 24. Oktober. Gomez ift am 13. nach 


Das Sjecle erwähnt des Gerüchts von einer Cordova zurückgekehrt und hat ſich bei de Annä⸗ 
entdeckten Verſchwdrung; etwa 1000 Republikaner, herung Alaix's, der om folgenden Tage in Cordove 
die ſich die Raͤcher Allbauds nennen, hätten ſich eintraf, nach la Mancha gewendet. Nodil ſtan 25 
nämlich wie Handwerker verkleiden, und bei der am 14. d. in Balsde⸗Penas. In feinem e 5 
Aufkichtung des Obelisken, am 25. d., den König quartiere wußte man nicht, welchen Weg er eln⸗ 
und ſeine ganze Fam lie ermorden wollen. ſchlagen würde. Die Defileen der Sierra Moreng 

Der Präfekt des Rhone Departements hat ein waren durch die Karliſten beſetzt. Nur über Eſtre: 
Rundſchreiben an alle Maires ſeines Departements madura war die Verbindung mit Andaluſten offen. - 
erlaſſen, worin er ihnen anzeigt, daß der Miniſter Es ſchei nt, daß kein Gefecht ſtattgefun⸗ 
des Innern auf die dringenden Vorſtellungen des den hat. Am 17. in der vorbereitenden Sitzung 
Polizei Praͤfekten beſchloſſen habe, die Zahl der der Cortes find. Herr Vecerra zum Praͤſidenten, 

politiſchen Flüchtlinge, denen der Aufenthalt in und die Herren Olozaga und Covallos zu Secre⸗ 

Paris geſtaktet werden ſolle, unter keiner Bedin- fairen ernannt worden. Zwei Bataillone der mo⸗ 
5 gung mehr zu vergroͤßern. „Die Maires werden biliſirten Natjonal⸗Garde find am 18. von Madrid 

daher angewieſen, den politiſchen Fluͤchtlingen un⸗ nach Toledo aufgebrochen. Die ganze Karliſtiſche 


> 
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Artillerie iſt nach Biscaya transportirt worden. 
Man erwartet einen Angriff auf Bilbao. Das 
Karliſtiſche Hauptquartier iſt am 19. d. nach Es⸗ 
coriaza verlegt worden.“ 
Das Journal des Debats ſagt: „Die Madrider 
Zeitungen vom ı7zten ſprechen nicht mehr von dei 
Gefechte, das am 11. oder 12. zwiſchen dem Vor⸗ 
trab des Generals Gomez und der Diviſion des 
Brigadiers Alaix ſtattgefunden haben ſoll. Hier⸗ 
nach iſt es wahrſcheinlich, daß die Wichtigkeit des 
Gefechts mindeſteus übertrieben worden iſt. Der 
letzte amtliche Bericht des Alaix iſt aus Alcala la 
Real vom loten. 
von demſelben Tage lieſt man, daß ein Kourier 
mit Depeſchen für den General⸗Capitain Quiroga 
dort eingetroffen ſey und daß derſelbe ein ſehr leb⸗ 
haftes Kleingewehr⸗Feuer in der Richtung des Cerro 
de Quintanar vernommen habe.“ 8 
Man verſichert, die Haupt⸗Inhaber der Spani⸗ 
ſchen Rente würden morgen den Beſchluß faſſen, 
ſich an die Gerichtshoͤfe zu wenden, um alle Ope⸗ 
rationen der Agenten der Madrider Regierung in⸗ 
verhalb der zehn Tage, die der Ankündigung der 
Nichtzahlung der Zinſen vorangingen, fuͤr null und 
nichtig erklaren zu laſſen. : 
An der heutigen Boͤrſe glaubte man durchaus 
nicht an das in London verbreitet geweſene Gerücht 
von einem Zwieſpalte zwiſchen den Kabinetten von 
London und Paris. Man ſprach im Gegentheil 
von Maßregeln, die Euglaud und Frankreich ge⸗ 
mmeinſchaftlich beſchloſſen hätten, um in Portugal 
die Conſtſtution Dom Pedro's ohne Blutvergießen 
wiederherzuſtellen. Die Portugieſiſchen Fonds gin⸗ 
gen desholb auch anſehnlich in die Hohe. Die 
Spaniſchen Papiere dagegen waren ſehr ausgebo⸗ 
teu. Man ſprach von Maßregeln, welche die In⸗ 
haber Spaniſcher Fonds ergreifen wollten, um von 
der Regierung Spaniens beſſere Bedingungen zu 
erwirken. Man wußte durchaus nicht mehr, wor⸗ 
au man ſich in Betreff der Nachrichten aus dem 
Suͤden Spaniens, halten ſollte. Auf außerordent⸗ 
lichem Wege hat man heute die Madrider Hof⸗Zei⸗ 
tung vom 19. d. erhalten; fie erwähnt zwar einer 
Niederlage des Generals Gomez, die aber an ei⸗ 
nem andern Orte, als dem bisher genannten, ſtattge⸗ 
funden haben ſoll, und ſo ſcheint es beinahe, als 
pb die Nachricht von der Niederlage des Gomez 
keine offizielle Beſtaͤtigung erhalten werde. — Briefe 
aus Lyon melden mehrere bedeutende Falliſſements. 
8 ann i e n. i 
Die Nachricht von einem Siege, welchen der Bri⸗ 
adler Alair über Gomez davongetragen haben ſoll, 
bat ſich, wie man bereits vermuthete, als voreilig 
oder doch übertrieben erwieſen, wenn es auch kei⸗ 
nem Zweifel mehr unterliegt, daß die Generale der 
Königin endlich -Anſtalten getroffen haben, um den 


In einem Briefe aus Granada 


bisher fo gluͤcklichen Streifzügen des karliſtiſchen 


Parteigängers ein Ende zu machen. Mit Unrecht 
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hatte der Corteſpondenz⸗Bericht aus Madrid behaup⸗ 
tet, daß die Gaceta die angebliche Niederlage des. 
karliſtiſchen Generals beftätige hatte; vielmehr er⸗ 
ſieht man aus dem amtlichen Artikel, der in einer 
außerordentlichen Beilage zu der Nummer vom 18. 
Oktober erſchienen iſt, daß von einer Kapuulatiob, 
wie das Eco del Commercio vorgegeben, gar 
nicht die Rede geweſen, ſondern nur von einer Aus⸗ 
wechſekung der Gefangenen. 

Ein Korrefpondenz = Artikel aus Madrid in der 
Paix zieht ebenfalls die Niederlage der Karliſten in 
Zweifel, verſichert vielmehr, daß nach allen aus Au⸗ 
daluſten eingegangenen Berichten das ganze vorwa⸗ 
lige Königreich Cordova ſich empört habe; alle Haupt⸗ 
drter hätten ſich für Gomez erklärt. Gegen 15,000 
Mann hatten ſich unter feinen Fahnen ⸗geſammelt; 
ez war aber eine undſseiplinirte, kriegsungewohnte 
Maſſe, und überdem iſt der unftäte Charakter der 
Andaluſter, die ihm mit oder ohne Waffen folgten, 
nicht eben geeignet, ihm großes Vertrauen einzu⸗ 
floßen. Er wird däher vermuttlich die Gebirge zu 
erreichen ſuchen, denn auf dem platten Lande wüͤr⸗ 
de er den erleſenen Truppen unter Mlair die Spitze 
nicht bieten konnen. Uebrigens war man in Mas 
drid auch vor den Bewegungen Villareals beſorgt; 
denn wean es dieſem einfiele, mit 12⸗ bis 15,000 
Mann uber den Ebro zu gehen und einen Streich 


auf Madrid zu wagen, ſo dürfte dieſe Hauptſtadt 


die größte Gefahr laufen. 5 
Eine Korreſpondenz des Temps berechtigt eben 


nicht zu den günftigften Erwartungen von der be⸗ 


vorſtehenden Cortes Verſammlung. Cadix ſchickt. 


einen neuen Deputirten, Namens Gorofarri, der ſich 


durch ſeinen langen Bart, ſeine ſchmutzige Kleidung 
und ſeine cyniſchen Sitten auszeichnet; Lerida einen 
gewiſſen Madoff, der ſich öffentlich rühmt, in Bars 
Alibaud befreundet geweſen zu ſeyn. 
: 8 

Nach Korreſpondenz⸗ Berichten der Engliſchen 
Blätter aus Liſſabon vom 15. Oktober ſchien 
die Aufmerkſamkeit des Publikums hauptſächlich 
auf die Bewegungen der Katliſten im Suden don 
Spanten, und auf die kühne Unternebmuug des Gue⸗ 
rilla⸗Chefs Remeſchido im Königreich Algarbien ge⸗ 
richtet zu ſeyn. Der Letztere war am 9. Oktober 
durch ein Detaſchement Lintentruppen bei Zambu⸗ 
geira überfallen worden und hatte durch ſeinen hark⸗ 
näckigen Widerſtand ein ſehr lebhaftes Gefecht ver⸗ 
anlaßt. Von den Truppen wurden mehrere, wor⸗ 
unter ſich der fie befehligende Hauptmann, geibd⸗ 
tet, die Migueliſten verloren 25 Mann an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen, und acht mit Bagoge 
beladene Maulthiere. Vier Inſurgenten, welche ge⸗ 
fangen genommen worden waren, wurde Leben und 
Freiheit angeboten, wenn ſie den Zufluchtsort ihres 
Häuptliogs anzeigen wollten als ſie ſich jedoch wei⸗ 
gerten und erklärten, ihr Tod werde die Zahl der 


Vertheidiger der heiligen Sache der Religion, der ſie 
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ihren Eid geleiſtet, nur um 4 verringern, ſo wur⸗ 
den ſie ohne Weiteres erſchoſſen. Es ſcheint, daß 
dieſe Guerilla- Schaar ſich fo vergrößert hat, daß 
fehr energiſche Maßregeln von Seiten der Regierung 
nöthig geworden find; am 9. Oktober war das .ate 
Lancier⸗Regiment von Liſſabon abgegangen, um zu 
den bereits in Algarbien befindliwen Truppen zu 
ſtoßen, und das in Porto gargziſonirende 2te Jaͤger⸗ 
Bataillon ſollte in dem Dampfboot „Terceira“ dort⸗ 
bin transportirt werden; ſaͤmmtliche Truppen wer⸗ 
den unter dem Befehle des Baron de Bomfin ſtehen. 
Die Regierung hat Berichte aus Genua, daß 
Don Miguel mit 300 Mann, worunter mehrere 
Italiener, eine Landung in Portugal zu machen ge⸗ 
dachte, zu welchem Behufe zwei Sardiniſche und 
ein Amerikaniſches Schiff gemiethet wären. Als 
Befoͤrderer dieſes Unternehmens wird der Herzog 
von Modena genannt, der im Falle des Gelingens 
D. Miguel die Hand ſeiner Tocher verſprochen hat. 
Zwei Kriegsſchiffe werden im Tajo ausgerüſtet, um 
über die Bewegungen jener Expedition zu wachen. 
Die Nationalgarde ſollte am 9. d. auf dem Campo 
d'Durique den Eid auf die Couſtitution leiſten, wur⸗ 
de aber wegen der regnichten Witterung contreman⸗ 
dirt; dagen fand die Ceremonie in den Quartieren 
ſtatt, und drei Tage hindurch waren die Kafernen 
erleuchtet. — Unter dem Volke machte das Erſchei⸗ 
nen der Brittiſchen Kriegsſchiffe im Angeſichte der 
Stadt einen uͤblen Eindruck und das Mißvergnuͤgen 
äußerte ſich ziemlich laut. Fünf Linienſchiffe und 
eine Fregatte unter Brittiſcher Flagge lagen im Tajo. 
5 Großbritannien. 
London den 25. Okt. Von den Cubawechſeln 
find einige Poſten zu 20 bis 30 p&t, gemacht wor⸗ 
der, alfo mit einem Nachlaſſe von 70 bis 80 pCt. 
Die hier eingegangenen Gibraltar⸗Zeitun⸗ 
gen vom 1x. Oktober verſichern, daß die Miliz von 
Cordova ſich dem Karliſtiſchen Chef Gomez keines⸗ 
weges dermittelſt einer Capitulation ergeben habe, 
ſo daß es ihr, nachdem fie ihre Waffen niederge⸗ 
legt, etwa freigeſtanden haͤtte, zu gehen, wohin 
fie gewollt, ſondern daß fie vielmehr von Gomez 
durchaus als kriegsgefangen behandelt und ihrer 
Waffen und Uniform beraubt worden ſey, und 


wenn daher Einige davon entkommen wären, fo - 


ſei dies durch Flucht geſchehen, aber nicht vermoͤge 
bewilligter Freiheit. Eben dieſe Blatter melden 
nach Berichten aus Cadix, daß die dortigen Kon⸗ 


ſuln von England und Frankreich und die Befehls⸗ 


haber der in der Bucht liegenden Kriegsſchiffe bei⸗ 
der Nationen den Ortsbehoͤrden für den Fall der 
Noth ihre Dienſte angeboten hätten, Sie fügen hin⸗ 
zu, daß man ſehr viel von der Unluſt der Einwoh⸗ 
ner von Malaga und Cadix, ihre Wohnungen zu 
verlaſſen und irgend eine Anſtrengung zu machen, 
reden höre, fo drohend auch die Gefahr ſey, worin 
dieſelben ſich befaͤnden, und daß ein Gleiches von 
llehr vielen Bewohnern jener Gegend gelte. 5 
5 8 . — u rt 


Vermiſchte Nachrichten. 
g Zuerkennung 
des von der Michgel⸗Beerſchen Stiftung 

gusgeſetzten Preifes, 

In der am 26. April d. J. von der unterzeich⸗ 
neten Akademie durch die offentlichen Blätter erlaſ⸗ 
jenen und ſpater wiederholten Bekanntmachung in 
Betreff des von der Michael⸗Beerſchen Stiftung fuͤr 
unbemittelte Maler und Bildhauer jüͤdiſcher Reli⸗ 
gion ausgeſetzten Preiſes, wurde die diesjährige 
Kogkurrenz um denſelben fur Werke der Geſchichts⸗ 
Malerei beſtimmt. Die Wahl des darzuſtellenden 
Gemäldes blieb den Bewerbern frei geſtellt; doch 
ſollten die Bilder in Oel ausgeführt, ganze Figuren 
enthalten, eine Hohe von 3 Fuß, eine Breite von 
etwa 23 Fuß haben und akademiſche Studien aus 
denselben erſichtlich ſeyn. Als Einſendungs⸗Termin 
wurde der 29. September feſtgeſetzt, die Zuerken⸗ 
nung des Preiſes dung die Akademie ſöllte vor Ende 
Oktobers d. J. ſtatlfinden, die Gemälde aber in die 
diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung aufgenommen werden, 

Zwei jenen Forderungen entſprechende Gemälde 
gingen zur geſetzten Zeit bei der Akademie fr dieſe 
Bewerbung ein, die Bilder Nr. 1547. und 1551. 
des Ausſtellungs = Katalogs. Das erfte, Joſeph 
darſtellend, welcher dem Ober⸗Schenken und Bäcker 
Phargo's ihre Traͤume deutet, zeichnet fi) aus 
durch eine gefaͤllige maleriſche Haltung des ganzen 
Bildes; das zweite Mr, 1551): Rahel und Jakob, 
welcher die bunten Stäbe ſchneidet (1. B. Moſ. 30. 
V. 37.) empfiehlt ſich durch eine geiſtreiche, naip 
heitere, idylliſch⸗poetiſche Auffaſſung, welche dem 
patriarcbalifchen Juhalte ſehr ſchoͤn entſpricht, Mit 
überwiegender Mojorität wurde daher dem letzteren 
von der Akadswie der Preis zuerkannt. 

Der eroͤffnete Namenzettel, verſehen mit den in 
der Bekanntmachung vom 26. April vorgeſchriebe⸗ 
nen Zeugniſſen, ergab als Sieger: 

Julius Moſer, aus Gumbinnen in Litthauen 

(Schüler der Akademie und des Profeſſor 
Wilhelm Henſel), 5 : 2 
welchem ſomit die gusgeſetzte Prämie pon 500 Nile. 
auf ein Jahr zu einer Studien: Reife ngch Italien 
zufällt. Veide Konkurtenz⸗Bilder bleiben, mit den 
angegebenen Nulzmern bezeichnet, neben einander 
fortwährend oͤffentlich ausgeſtellt, wie dies bereits 
der Fall iſt. e e 
Berlin den 29. Oktober 1836. HAN, 
Königliche Akademie der Künſte. 
f Dr. Shadow, Direktor 


Auf oͤffentlicher Steigerung wurde ohnlängſt in 
New⸗York an einem Tage für 322,000 Dollars 


Grundeigenthum an Achilles Murat, den Agenten 


des Exkoͤnigs Joſeph Bonaparte, verkauft. 
In Nordamerika bat ein Mechanikus ein Patent 
erhalten ouf eine Maſchine, deren Haupkbewegungs⸗ 


kraft die Ebbe und Fluth des Meeres iſt. Schon 


525 \oominik the | 


iſt biefe keinen Widerſtand duldende Kraft angewen⸗ 
det worden, um tief unter dem Waſſer ſtehende 
Pfaͤhle herauszuziehen. Wenn man an ſolche Pfaͤhle 
„einen ſtarken Strick bindet und dieſen tüchfig an 
ein Fahrzeug befeſtigt, ſo reißt letzteres, ſobald das 
Waſſer ſteigt, die Pfaͤhle heraus. Bei eintretender 
Ebbe kann ebenſo jedes Schiff als Gegengewicht fuͤr 
ſchwere Laſten dienen, die man ſodann mittelſt eines 
Krahnes leicht an den Abladeplatz bringen kann. 


Die Compagnie, welche elche fich in London zur Rei⸗ 
nigung des Seewaſſers gebildet hat, fährt in ihren 
für das ganze Seeweſen ſo wichtigen Bemühungen 
fort, und hat jetzt ein Schiff mit einem verbeſſerten 
Apparat ausgerüftet, das alsbald nach dem Mittels 
meere unter Segel gehen ſoll. 


Gbaner, Freunde und Verwandte! werdet Ihr 
es glauben? Uaſer heißgeliebte Albert, um deſ⸗ 
ſen Best wir ſo vielfach beneidet wurden, iſt nicht 
mehr! Ja, zweimal vier und zwanzig Stunden 
waren hinreichend, fo kräftiges bluͤhendes Leben zu 
knicken. Geſtern 5 Uhr Abends verhauchte er es 
an den Folgen einer tuͤckiſchen Gehirnentzuͤndung. — 
Tröftete uns nicht die Ueberzeugung, daß er zu we⸗ 
nig irdiſch, viel zu gut für dieſe Welt war, wir 

würden dieſen harten Schlag nicht uͤberleben, ſo 
rinnt nur unſer Herzblut, aber freilich in tauſend 
Strdmen. 
Poſen den 3. November 1836. 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius 8 rachvogel, | 


feine Frau und finder, 

Der Miſſtonsprediger Agerſt aus Berlin wird 
mit Genehmigung des bohen Ober: Präfivii und der 
Koͤnigl. Hochldbl. Kommandantur, Morgen Sonn⸗ 
abend den Seen d. M. N 3 Uhr eine . 


Namen 
der 
Kirche. 


or. Superint. 
= N Buchho 
Div. Pred. Hoher 
„ Pred. Urbandwicz 
= Manf. Grandke 
„Comm. Barwicki 


Spun Kreuzkirche 
| Evangel. Petri⸗Kirche 5 


Sarnifon = Kirche 
Domkirche 

farrkirche 

b. Adalbert⸗Kirche 


8 = Kirche) -Probſt v. Kamienski! = Manf. Grandke 
e und 
ic. Multyſzewski 


5 Pred. Kraſzewski s 


(Par. St. Martin.) 
Dal. den 11. Nov. 


e See 


Vic. Pawlowski 
„Guardian Akolinski 


= Prior Scholz 
Por 1 Schweſt.] » Subviac. Pankau 


2 


Sa den ten November 1836 
wird die Predigt halten: 


Vormittags. 1 Mace, 
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ſionspredigt für die Sfeaeliten in der hieſigen Gars 
niſon⸗ Kirche halten. 
Poſen den 4. November 1836. 
Das Comité der Geſellſchaft zur Befbr⸗ 
derung des Cbriſtenthums unter den 
I ſraeliten. 


Fer Verkauf. 

Freitag den rıten November cur. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, ſollen auf dem Wilhelmsplatz 
hierſelbſt 20 Stück zum Kavallerie-Dienſt nicht mehr 
geeignete Königliche Dienſtpferde des 7ten Huſaren⸗ 
Regiments gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntnig des Publikums 
gebracht wird. 

Poſen den 28. Oktober 1836. ö 

v. Rheinbaben, 
ö Oberſt und Regiments⸗ Kommandeur. 
Kuochenaufkaaf. 
. Für reine trockene Knochen zahlt die Beinſchwaͤrz⸗ 
Fabrik auf Jungfernberg bei Stettin einen e 
ler Courant pro Gentner, baar Geld. 

Im November 1836. 

Carl Hir ſch, 
„FFC ͤ 

Ein gut zugerittenes Pfekd ſtehl zum Verkauf. 
Das Nähere iſt in der „Goldnen Gans“, N 
dorf No. 99:, zu erfragen. 


. 
Große Elbinger Neunaugen, 
a Stuͤck 1 ſgr., a noch billiger bei 
F. Gumprechk. 
Sonnabend den Sten be zum Abendbrod 
friſche Wurſt und Sauerkohl, nebſt freier Tanzmu⸗ 
fit, Arndt, 
5 im Buchbinder Lehmannfchen Haufe. 
In der Woche vom N 
28ſten Oktober bis Zten Nov. 1836 find: 


geboren: gefiorben: 8 | getraut: 24 


weibl. 
Geſchl. Paare: 


männl. 


Knaben. al Mädch. Geſchl. 


ess BE 
»pleulw 


